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Beifpiel

IV.

Schliefslich feien als Beifpiel einer grofsartigen Anlage , die auch fchon von be¬
rufener Seite als » Stallpalaft « bezeichnet worden ift , die bereits in Art . 5 2 (S . 48)
erwähnten Marftall- Gebäude in Paris vorgeführt . Diefe urfprünglich Kaiferliche
Marftall -Anlage wurde von der Stadt Paris und auf deren Koften nach den Plänen
des Architekten Tetaz erbaut ; die Bauausführung begann 1861 . (Siehe die neben
flehende Tafel .)

Die in Rede flehenden Bauten bedecken eine Grundfläche von 18 000üm ; diefelbe ift an drei
Seiten von öffentlichen Strafsen begrenzt ; die Hauptfagade ift dem quai d’Orfay zugewendet. Das
Centrum der ganzen Anlage bildet der Haupt- oder Prunkhof (cour cThonneur) , welcher vom Quai durch
das Adminiflrations-Gebäude gefchieden ift ; in diefem find auch Wohnungen für die 4 Stallmeifler des
Kaiferlichen Haufes vorgefehen . Links und rechts wird diefer Hof von den beiden Haupt - Stallgebäuden
begrenzt, nach rückwärts durch zwei Sattelkammern und die Reitbahn abgefchloffen. Die beiden letzteren
vermitteln, in viertelkreisförmigerGrundrifsgeftalt , den Anfchlufs zwifchen der Reitbahn und den beiden

Stallungen; die Reitbahn reicht rückwärts bis an die rue de l’univerfite . Zu beiden Seiten der Stallungen
und der Reitbahn find 6 Dienfthöfe angeordnet, die zum grofsten Theile von Remifenbauten umgeben find.

Das Adminiflrations-Gebäude ift von den übrigen Baulichkeiten , insbefondere von den Stallungen
vollfländig getrennt ; es fchien dies fowohl durch hygienifche Rückfichten und durch den zu erzielenden
Comfort , als auch durch die Stellung der die gefammte Anlage dirigirenden Perfönlichkeiten geboten
zu fein .

Jedes der beiden ganz fymmetrifch angeordneten. Stallgebäude befleht aus drei Galerien oder Lang-
fchiffen , welche von einer gewölbten Durchfahrt durchkreuzt werden ; letztere flellt die Verbindung
zwifchen dem Haupthof und dem an die Stallung grenzenden Nebenhof her . Die Stallungen haben die
in Art . 52 (S . 48) bereits befchriebene und durch den Querfchnitt in Fig . 63 näher dargeflellte Anlage
erhalten ; fle find (die Krankenflälle mit inbegriffen) mit 144 Kaflenftänden und 74 Boxes ausgerüflet , in
denen 3 Kategorien von Pferden :

"Wagenpferde von franzofifcher Herkunft , Rennpferde von verfchiedener
Abflammung und Sattelpferde meifl englifcher Provenienz untergebracht werden follen .

Die Reitbahn ift 45 m lang und 17,5 m breit ; fle hat eine Tribüne für 20 bis 30 Zufchauer mit
Salon und Garderobe. Der rechts von der cour d’honneur dem Quai zunächfl gelegene (erfte) Dienfthof
ift für den Reifedienft , der dahinter gelegene (zweite ) für den Krankendienfl beflimmt ; letzterer hat eine
Schwemme erhalten. Der dritte , noch weiter nach hinten angeordnete, an die Reitbahn grenzende Dienft¬
hof ift Remifenhof für die vom Souverän benutzten Caroffen ; in einer der Remifen find Staatscaroffen
und hiftorifche Wagen aufgeflellt. Diefe drei Dienfthöfe communiciren unter fleh und mit der cour
d‘honneur mittels befonderer Durchfahrten ; längs fämmtlicher Gebäudefronten find gepflaflerte Trottoire
angeordnet; im Uebrigen fmd die Hofflächen mit Sand bedeckt .
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über » Geftüte und Marftall-Gebäude« .
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9me annee, f . 6 : Depot d'etalons de Montier-en-Der ; von Descaves .

3 . Kapitel .
Rindvieh ft alle .

Von Friedrich Engel .
1) Gefammtanlage .

Die Gröfse und Einrichtung der Rindviehftälle richtet fich theils nach der
Anzahl und Racengröfse der unterzubringenden Thiere , theils nach der Art ihrer
Unterbringung und der Düngerproduction .

Stiere (Bullen) , Milchkühe , Jungvieh , Kälber , ferner Maft - und Zugochfen
werden von einander getrennt und ihre Ställe fo eingerichtet , dafs der von den
Thieren erzeugte Dünger entweder täglich herausgefchafft oder längere oder kürzere
Zeit hindurch unter dem Vieh beiaffen wird.

Man ftellt ferner das Rindvieh im Stalle entweder in Reihen an den Krippen
gebunden auf, oder man läfft daffelbe im Stalle frei herumgehen .

Das Bedürfnifs an Standraum wird verfchieden angegeben .
Engel rechnet an Standbreite für eine grofse Kuh 1,4 m ; für eine mittelgrofse

Kuh oder einen Zugochfen 1,25 m ; für eine kleine Kuh l,o9 m , und für ein I - bis
2 -jähriges Stück Jungvieh 0,95 m bei 2,35 bis 2,82 m Standlänge .

Nach der Beftimmung des preufsifchen Minifteriums (vom 9 . Januar 1871 ) find dagegen folgende
Dimenfionen der Rindviehftälle zu beachten :

a) Standbreite bei Aufteilung einer einzelnen Kuh . 1 »0m ;
ß) » » » von 2 Kühen . 2,5 bis 2 ,s m ;
Y) » » » von mehr als 2 Kühen :

bei kleinem Vieh pro Haupt . . l,o bis 1 ,2 m ;
bei grofsem Vieh pro Kuh . • 1,3 m ;

8) » für Ochfen pro Stück . 1,3 bis 1,4 m ;
e) >•> für Jungvieh . 0,90 m ;
Q Breite eines Futterganges mit 2 Krippen und 2 Schwellen . . . . 1,9 bis 2 >i m ;
yj) » » » mit 1 Krippe und 1 Schwelle . 1,4 bis 1,6 m ;
ft) Länge eines Standes für Kühe excl . Krippe , aber mit Gang dahinter 3,3 bis 3 >4 m ;
1) doppelte Viehreihen erfordern ohne Krippen , aber mit Mittelgang . . 6,3 bis 6,9 m ;

58.
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bedürfnifs .
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